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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

26.09.1994 

Geschäftszahl 

92/10/0148 

Rechtssatz 

Daß im Spruch nicht ausgeführt wird, in welcher Menge Arzneispezialitäten abgegeben wurden, ist nicht 
wesentlich (hier umfaßt das dem Beschwerdeführer vorgeworfenen Verhalten die gesamte Menge eines 
gelieferten Arzneimittels); denn die Abgabe einer bestimmten Mindestmenge ist nicht tatbildlich iSd § 84 Z 5 
AMG. Das Fehlen einer Mengenangabe beschränkt den Beschwerdeführer in seinen Verteidigungsmöglichkeiten 
nicht und setzt ihn auch nicht der Gefahr der neuerlichen Verfolgung wegen seines Verhaltens aus. 


